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Hier eine Zeitungssache, abgestempelt MÜNCHEN 4 ohne Datum. Aber dass dieser Beleg in diese Portope-
riode gehört, ist aus dem Datum der Rückseite ersichtlich 
 

 
 

 
Zeitungssache,  1×131,  5.4.1922 
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Eine weitere Zeitungssache mit dieser Marke, bei der die Verhältnisse allerdings deutlich klarer sind. 
 

 
 

 
Zeitungssache,  1×131,  18.4.1922 
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Bei der Vorderseite des nachstehenden Belege könnte man meinen, dass es sich um eine normale Postkarte 
handelt. Dreht man das gute Stück dann um, sieht man, dass es sich um einen Verrechnungsscheck handelt. 
Auch so etwas gab es während der Inflationszeit. 
 

 
 

 
 
 
Dass für Bücherzettel der Drucksachentarif galt, wurde schon erwähnt, aber gegenüber diesen sind sie doch 
deutlich seltener. 
 

MK 
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Ob sich da ein Angehöriger der Sowjetischen Botschaft etwas hat zuschulden kommen lassen, entzieht sich 
unserer Kenntnis, aber allemal ein interessanter Beleg. 
 

 
 

    JK 
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Nachnahme-Belege sind ebenfalls im Angebot, zunächst ein Exemplar, das zusätzlich eingeschrieben war. 
 

JK 
 
 
 
 
Der zweite Beleg stammt von einer Firma, die unter Spirituosenliebhabern auch heute noch sehr bekannt sein 
dürfte. 
 

BS 
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Für Nachnahme-Drucksachen reichten 2 Mark (0,50 Mk Porto + 1,50 Mk Vorzeigegebühr (nebenbei mit 
Kreis-Ober-Segment-Stempel WEITERDINGEN (AMT ENGEN)). 
 

 BS 
 
 
 
 
 
Wie wäre es denn zur Abwechslung mal mit einer eingeschriebenen Warenprobe? Porto bis 100g 2 Mark 
plus 2 Mark Einschreibgebühr. 
 

 BS 
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Und eine Warenprobe per Nachnahme ist ebenfalls noch im Angebot. Das Porto für Warenprobe bzw. Mus-
ter ohne Wert bis 250g betrug 2 Mark und die Vorzeigegebühr für die Nachnahme 1,50 Mark. 
 

 

EDS 
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Dank eines eifrigen Sammlers aus Berlin kann hier nun auch eine Paketkarte vorgestellt werden. 
 

 
 

          EDS 
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Dem selben Sammler haben wir auch diese tarifrichtig frankierte Rohrpostkarte zu verdanken. 
 

  EDS 
 
 
Hier ein Wertbrief, bei dem sich Porto und Gebühren folgendermaßen zusammensetzen: Porto für Fernbrief 
bis 25g = 4 Mark, Einschreibgebühr = 2 Mark und Versicherungsgebühr für 10000 Mark Wert = 15 Mark, 
insgesamt also tarifrichtig 21 Mark. 
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Inzwischen sind weitere Paketkarten hinzugekommen. 
 
Bei dieser kam noch eine Marke von 5 Mark aus der alten Germaniaserie zum Einsatz. 
 

 
 

 HDW 
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 HDW 
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Briefe mit Postzustellungsurkunden kamen meist von Behörden und waren dementsprechend mit Dienstmar-
ken frankiert. 
 

 JK 

 
 
 

 UK 
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Und einen Brief, der per Luftpost von Berlin nach Leipzig befördert wurde, ist auch im Angebot. 
 

 HM 

 


